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Die Köcherfliegen- und Steinfliegen-
fauna des Radibaches, Oberkärnten
(Insecta: Trichoptera, Plecoptera)

V o n B a r b a r a D E P I S C H
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Zusammenfassung:
Im Zuge einer Untersuchung des Radibachsystems konnten 68

Köcherfliegen- und 28 Steinfliegenarten nachgewiesen werden. Darunter
befinden sich sieben Köcherfliegenarten und eine Steinfliegenart, die in
der Roten Liste Kärntens als gefährdet eingestuft sind. Vergleicht man die
Fauna des Oberlaufs mit der von Quellen und Quellbächen, so zeigt sich,
das 50% der insgesamt nachgewiesenen Arten ausschließlich in Quellen
leben, darunter alle sieben gefährdeten Köcherfliegen. Diese spezialisierte
Fauna zeigt wie wichtig es ist, kleine, oft unscheinbar wirkende Gewässer
in hydrobiologische Untersuchungen miteinzubeziehen. Die hohe Anzahl
an gefährdeten Arten unterstreicht die Schutzwürdigkeit von Quellbioto-
pen.

Einle i tung

In den Jahren 1997 und 1998 wurde im Zuge einer
Diplomarbeit (DEPISCH 1999) eine faunistische Bestands-
aufnahme des Radibachsystems, eines weitgehend natür-
lich erhaltenen Wildbachsystems, unter besonderer
Berücksichtigung der Köcher- und Steinfliegen durch-
geführt. Im Gegensatz zu routinemäßigen Untersuchungen
an Fließgewässern wurden nicht nur der Radibach selbst,
sondern auch zwanzig auf den ersten Blick sehr un-
scheinbar wirkende Nebengewässer wie Quellen, Quell-
bäche und Seeausrinner in der Untersuchung berücksich-
tigt. Im Rahmen dieser Publikation soll auf die Ergebnisse
der Köcherfliegen- und Steinfliegenfauna eingegangen
werden.

Untersuchungsgebiet
Der Radibach ist ein epi- bis metarhithraler, montaner,

stark geschiebeführender, weitgehend natürlich erhaltener
Wildbach mit der Flussordnungszahl drei. Sein Abflussre-
gime zählt zum gemäßigt nivalen Typ mit ausgeprägtem
Jahresgang im Abfluss. Er entspringt im Kristallin der
Reißeckgruppe in einer Seehöhe von 2401 m, entwässert
ein 48 km2 großes Einzugsgebiet und mündet nach 13 km
Lauflänge in der Gemeinde Trebesing in die Lieser. Der
Radibach fließt durch einen nach ihm benannten Graben,
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Summary:
During the investigation of the Radl-
bachsystem 68 species of caddisflies
and 28 species of stoneflies were
found. Among them seven Caddis-
flies and one stonefly species are
classified as endangered species in
the red data book of Carinthia.
A comparison of the fauna of the
Epirithral with the fauna of the
springs showed, that 50 % of the
recorded species lived in springs
exclusively, among them all
endangered caddisfly species.
These results show the importance
of integrating spring areas in hydro-
biological investigations. The high
amount of endangered species
recorded underlines the necessity of
protecion arrangements for spring
biotopes.
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526 Depisch: Köcher- und Steinfliegen im Radibach

Tab. 1:
Häufigkeitsstufen nach ÖNORM
M6232.

den Radigraben, der in Norden, Westen und Süden von
etwa 2400 m hohen Bergen mit steil abfallenden Felswän-
den begrenzt wird.

Methoden
Im Zuge der vorliegenden Untersuchung wurden fünf

Methoden angewandt, um alle Stadien der Köcherfliegen
und Steinfliegen zu erfassen und um eine Zuordnung zu den
einzelnen Habitaten zu ermöglichen. Die Larvenstadien
wurden durch Benthosproben, die Adulttiere mittels Emer-
genzfalle, Zucht, Kescher- und Lichtfang erfasst.

An 28 Untersuchungsstellen wurden von April bis Sep-
tember 1998 Benthosproben nach der Methode des „kick-
samplings" (HYNES 1970) genommen. Die Tiere wurden
vor Ort in ihrer Häufigkeit nach ÖNORM 1996 (siehe
Tabelle 1) geschätzt.

Häufigkeitsstufe

1

2

3

4

5

Verbale Beschreibung

vereinzelt

selten

verbreitet

häufig

massenhaft

Ab April 1998 wurde die Ufervegetation mit einem
Streifnetz abgekeschert, um adulte Köcherfliegen und
Steinfliegen zu fangen.

Um die nachtaktiven Trichopteren zu erfassen wurde
von April 1998 bis Oktober 1998 eine permanente Lichtfal-
le in 815 m Seehöhe am Radibach installiert. Um auch an
weniger zugänglichen Stellen Lichtfallenergebnisse zu
erhalten, wurde an vier weiteren Untersuchungsstellen mit
einer tragbaren Lichtfallen gearbeitet.

An drei Quellen wurde zusätzlich noch die von ILLIES
1971 beschriebene Emergenzmethode angewandt.

Die Aufzucht von Larven und Puppen wurde als weite-
re Methode, die es ermöglicht, adulte Tiere zu erfassen und
sie direkt dem Gewässer zuzuordnen, angewandt.

Ergebnisse
Im Untersuchungsgebiet wurden insgesamt 68 Trichop-

teren- und 28 Plecopteren-Arten nachgewiesen. Sie vertei-
len sich bei den Köcherfliegen auf 15 Familien und 36 Gat-
tungen (Tabelle 3). Die Steinfliegen konnten mit 7 Familien
und 13 Gattungen nachgewiesen werden (Tabelle 43).

In den Tabellen 3 und 4 werden neben den Häufigkei-
ten auch die Gefährdungseinstufung gemäß der Roten Liste
(GRAF & KONAR 1999) angegeben.
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Gefährdungskategorie

0

1

2

3

-
?

G

1

R

V

Verbale Beschreibung

ausgestorben, ausgerottet
oder verschollen

vom Aussterben bedroht

stark gefährdet

gefährdet

nicht gefährdet

dringender Forschungsbedarf

Gefährdung anzunehmen; genaue
Einschätzung aufgrund zu geringer
Kenntnisse zurzeit nicht möglich

gefährdete wandernde Tierart

extrem selten

Vorwarnstufe

Tab. 2:
Gefährdungseinstufung gemäß der
Rote Liste Kärntens (ÖKOTEAM 1999).

Tab. 3: Artenliste und Häufigkeitsverteilung der Köcherfliegenfauna in den verschieden Biozönotischen Regionen.
+ auf Grund geringer Daten kann keine Aussage über die Häufigkeit gemacht werden, die übrigen Häufigkeitsstufen nach
ÖNORM M6232 vgl. Tabelle 1. Arten, die mit einem K für Kescherfang oder L für Lichtfang gekennzeichnet sind, konnten
aufgrund fehlender Larvenfunde keinem Biotop zugeordnet werden. Rote Liste Kategorien vgl. Tabelle 2.

Biozönotische Regionen
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Seehöhe
RHYACOPHILIDAE
Rhyacophila aurata Brauer, 1857
Rhyacophila bonaparti Schmid, 1947
Rhyacophila dorsalis (Curtis, 1834)
Rhyacophila fasciata Hagen, 1859
Rhyacophila glareosa McLachlan, 1867
Rhyacophila hirticornis McLachlan, 1879
Rhyacophila intermedia McLachlan, 1868
Rhyacophila polonica McLachlan, 1879
Rhyacophila producta McLachlan, 1879
Rhyacophila simulatrix McLachlan, 1879
Rhyacophila stigmatica Kolenati, 1859
Rhyacophila torrentium Pictet, 1834
Rhyacophila tristis Pictet, 1834
Rhyacophila vulgaris Pictet, 1834
GLOSSOSOMATIDAE
Glossosoma conformis Neboiss, 1963
Ptilocolepus granulatus(P\ctet, 1834)
Synagapetus krawanyi Ulmer, 1938
HYDROPTILIDAE
Stactobia moselyi Kimmins, 1949
PHILOPOTAMIDAE
Philopotamus ludificatus McLachlan, 1878
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Biozönotische Regionen

Le
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Seehöhe

Philopotamus montanus (Donovan, 1813)

Philopotamus variegatus (Scopoli, 1763)

Wormaldia occipitalis (Pictet, 1834)

Wormaldia copiosa McLachlan, 1868

HYDROPSYCHIDAE
Hydropsyche dinarica Marin ko vie, 1979
Hydropsyche instabilis (Curtis, 1834)
POLYCENTROPODIDAE
Plectrocnemia brevis McLachlan, 1871
Plectrocnemia conspersa (Curtis, 1834)
Plectrocnemia geniculata McLachlan, 1871
PSYCHOMYIIDAE
Tinodes dives (Curtis, 1834)
BRACHYCENTRIDAE
Micrasema minimum McLachlan, 1876
UMNEPHILIDAE
Acrophylax zerberus Brauer, 1867
Allogamus auricollis (Pictet, 1834)
Allogamus uncatus (Brauer, 1857)
Annitella obscurata (McLachlan, 1876)
Chaetopteryx fusca Brauer, 1857
Chaetopteryx major McLachlan, 1876
Chaetopterygopsis maclachlaniStein, 1874
Consorophylax sp.
Drusus biguttatus (Pictet, 1834)
Drusus chrysotus (Rambur, 1842)
Drusus destitutus (Kolenati, 1848)
Drusus Gfcco/or(Rambur, 1842)
Drusus melanchaetes McLachlan, 1876
Drusus monticola McLachlan, 1876
Ecclisopteryx guttulata (Pictet, 1834)
Halesus digitatus (Schrank, 1781)
Halesus rubricollis (Pictet, 1834)
Leptotaulius gracilis Schmid, 1955
Limnephilus extricatus McLachlan, 1865
Melampophylax melampus (McLachlan, 1867)
Metanoea rhaetica Schmid, 1955
Parachiona picicornis (Pictet, 1834)
Potamophylax cingulatus (Stephens, 1837)
Potamophylax luctuosus {Pi\\. & Mitterp., 1783)

Potamophylax nigricornis ( Pictet, 1834)

Pseudopsilopteryx zimmeri(McLachlan, 1876)

Rhadicoleptus alpestris (Kolenati, 1848)
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Biozönotische Regionen
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Seehöhe
GOERIDAE
Lithaxniger (Hagen, 1859)
LEPIDOSTOMATIDAE
Crunoecia irrorata (Curtis, 1834)
Crunoecia kempnyi Morton, 1901
LEPTOCERIDAE
Micella filicornis (Pictet, 1834)
Ceraclea dissimilis (Stephens, 1836)
SERICOSTOMATIDAE
Sericostoma flavicorne Schneider, 1845
Sericostoma personatum Kirby & Spencer, 1826
BERAEIDAE
Beraea maurus (Curtis, 1834)
Beraea pullata (Curtis, 1834)
Ernodes articula ris (Pictet, 1834)
ODONTOCERIDAE
Odontocerum albicorne (Scopoli, 1763)
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Tab. 4: Artenliste und Häufigkeitsverteilung der Steinfliegenfauna in den verschieden Biozönotischen Regionen. +
auf Grund geringer Daten kann keine Aussage über die Häufigkeit gemacht werden, übrige Häufigkeitsstufen nach
ÖNORM M6232 vgl. Tabelle 1. Arten, die mit einem K für Kescherfang gekennzeichnet sind, konnten aufgrund feh-
lender Larvenfunde keinem Biotop zugeordnet werden, Rote Liste Kategorien vgl. Tabelle 2.

Biozönotische Regionen
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Seehöhe
PERLODIDAE
Dictyogenus fontium(R\s, 1896)
Isoperla lugens(K\apa\ek, 1923)
Isoperla rivulorum (Pictet, 1841)
Périodes cl intricatus (Pictet, 1841)
PERLIDAE
Perla grandis Ram bur, 1842
CHLOROPERLIDAE
Chloroperla susemicheli Zwick, 1967
TAENIOPTERYGIDAE
Brachyptera seticornis (Klapalek, 1902)
Taeniopteryx kuehtreiberi Aubert, 1950
NEMOURIDAE
Amphinemura sulcicollis (Stephens, 1836)
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Biozönotische Regionen
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Seehöhe

Nemoura marginata Pictet, 1835

Nemoura mortorii Ris, 1902

Nemurella pictetiiKlapalek, 1900

Protonemura aubertiililies, 1954

Protonemura brevistyla (Ris, 1902)

Protonemura intricata (Ris, 1902)

Protonemura nimborum (Ris, 1902)

CAPNIIDAE

Capnia nigra (Pictet, 1833)

Capnia vidua Klapalek, 1904

LEUCTRIDAE

Leuctra alpina Kühtreiber, 1934

Leuctra armata Kempny, 1899

Leuctra braueri Kempny, 1898

Leuctra helvetica Aubert, 1956

Leuctra inermis Kempny, 1899

Leuctra moselyi Morton, 1929

Leuctra nigra (Olivier, 1811)

Leuctra niveola Schmid, 1947

Leuctra rosinae Kempny, 1900

Leuctra teriolensis Kempny, 1900
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Artenverteilung

Krenal
50%

Abb. 1:
Verteilung der Arten auf Quellen
(Krenal), Oberlauf (Epirithral) und
Arten, die in beiden Habitaten nach-
gewiesen wurden.

DISKUSSION
Zönotische Auswertung
Betrachtet man die Verteilung der Arten zwischen den

ein/einen Kleingewässern und dem Radibach selbst, so
zeigt sich, das zirka die Hälfte der nachgewiesenen Arten
ausschließlich in Quellen und Quellbächen lebt. Etwa 25 %
der Köcherfliegen- und Steinfliegenarten kommen sowohl
im Krenal als auch im Epirithral vor.

25 % der Arten konnten nur im Radibach (Epirhithral)
nachgewiesen werden.

Dieser hohe Anteil an Arten, die ihren Lebensraum in
kleineren, auf den ersten Eindruck oft unscheinbar wirken-
den Gewässern haben, zeigt, wie wichtig es ist. auch Quel-
len und Quellbäche in die Untersuchung eines Gebietes mit
einzubeziehen und die Sensibilität für den Schutz solcher
Biotope zu erhöhen.

Artenauswertung
Von den 68 nachgewiesenen Köcherfliegenarten sind

sieben Arten in der Roten Liste Kärntens (GRAF & KONAR
1999) als gefährdet eingestuft. Bei Cerudeu dissimilis wird
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eine Gefährdung angenommen. Drei Arten (Drusus melcin-
chaetes, Plectrocnemia brevis, Stactobia moselyi) sind auf
Grund mangelhaften Erforschungsstands nicht eingestuft.
Alle sieben Köcherfliegenarten, die in der Roten Liste
Kärntens als gefährdet eingestuft sind, wurden ausschließ-
lich in Quellgewässern nachgewiesen. Eine davon ist die
Glossosomatidae Ptilocolepus granulatus, eine nur wenige
Millimeter große Köcherfliege, die ihren Köcher aus Moos-
blättern baut, die sie brillenfutteralartig zusammenklebt und
die auf das Vorkommen von Wassermoosen angewiesen ist
(siehe Abb. 2, 3). Sie konnte in drei Waldquellen in 1145 m
Seehöhe, die einen sehr reichen Bestand an Scapania undu-
lata (L.) Dum., einem wasserlebenden Lebermoos, aufwei-
sen, gefunden werden. Eine verwandte Art der selben Fami-
lie, die ebenfalls als gefährdet eingestuft ist, lebt in Wiesen-
quellen in 815 m Seehöhe, Synagapetus krawanyi. Sie baut
einen schildkrötenförmigen Steinköcher, der mit einem
feinem Sandsaum umgeben ist.

Abb. 2:
Ptilocolepus granulatus, Larve.

Abb. 3:
Ptilocolepus granulatus, Adultus.
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Anschrift der Verfasserin:
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Abb. 5:
Perla grandis. Larve.

Von den 28 nachgewiesenen Steinfliegenarten konnte
eine gefährdete Art, Taeniopteryx kuehtreiberi, im Radi-
bach in 1265 m und 1145 m Seehöhe nachgewiesen wer-
den. In den Seeausrinnem des Radisees in 2460 m Seehöhe
wurde eine extrem seltene Steinfliegenart. Capnia nigra,
gefunden.
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